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Abschied vom »Fachkräftegebot«
Ein kompetenzbasierter Ansatz für die Kinder- und Jugendhilfe1

Andreas Dexheimer und Marc Rothballer

Der Fachkräftemangel ist seit Jahren in aller Munde – wirkungsvolle Maßnahmen lassen 
bislang auf sich warten. Durch den schon bestehenden Mangel an Arbeitskräften, die 
demographischen Veränderungen am Arbeitsmarkt innerhalb der nächsten Jahrzehnte 
und den zudem steigenden Personalbedarf durch Leistungsausweitungen ist die Kinder- 
und Jugendhilfe mit einer ernsthaften Krise konfrontiert. Der Artikel plädiert für einen 
Abschied von einem vermeintlichen Fachkräftegebot und unterbreitet einen praktikab-
len Lösungsvorschlag, um die Funktionsfähigkeit der Kinder- und Jugendhilfe sicherzu-
stellen. Denn schon in sehr naher Zukunft wird sich die Frage stellen: Wollen wir gleiche 
Qualität für weniger Betroffene oder wollen wir alle Betroffenen weiterhin erreichen, 
aber dann mit weniger Qualität?

1.  Ausgangslage

Empirische Belege zur prekären Ausgangsla-
ge und sozialwissenschaftliche Analysen zum 
Fachkräftemangel gibt es im Überfluss (siehe 
zuletzt Autorengruppe Kinder- und Jugendhil-
fereport 2024). Daher konzentriert sich der 
Beitrag hier auf wenige, aber aussagekräftige 

Befunde: Das Erwerbspersonenpotenzial, also 
die Zahl der Personen, die dem Arbeitsmarkt 
ihre Arbeitskraft anbieten, wird von derzeit 
ca. 45 Mio. auf etwa 40,4 Mio. im Jahr 2060 

1	 Der Beitrag erschien zuerst in geringfügig adaptier-
ter Form in Dialog Erziehungshilfe 3/2024.
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